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Beachten Sie: 
 
 - Prüfen Sie die Aufgaben auf Vollständigkeit, und beanstanden Sie fehlende oder unleserliche  
  Seiten sofort bei der Aufsicht! 
 - Diese Prüfungsarbeit umfasst 4 Teile mit insgesamt 20 Seiten mit Unteraufgaben. 
 - Saubere, übersichtliche Darstellung! Verwenden Sie keinen Bleistift oder Tintenkiller, radieren  
  Sie nicht usw.! 
 - Stichwortartige Beantwortung der Fragen genügt! 
 - Hinweis auf Paragrafen allein genügt nicht! 
 - Paragrafen müssen nicht angegeben werden, wenn nicht verlangt! 
 - Bitte benutzen Sie für Ihre Lösung den Platz direkt unter der jeweiligen Aufgabe! 
 - Falls erforderlich: zusätzliches Papier bei der Aufsicht anfordern! 
  
 
Zu vergebende Punkte: 
 
 Teil I: Allgemeiner Teil, Schuld- und Sachenrecht 20,0 Punkte 
 Teil II:  Arbeits- und Sozialrecht 20,0 Punkte 
 Teil III:  Handels- und Gesellschaftsrecht 38,0 Punkte 
 Teil IV:  Investition und Finanzierung 22,0 Punkte 
  
 Gesamt  100,0 Punkte 
 
 

ACHTUNG! ZWINGEND AUSFÜLLEN! 
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Teil I: Allgemeiner Teil,  Schuld- und Sachenrecht 20 Punkte 

Aufgabe 1 4 Punkte 
 
Heilpraktiker Möller möchte schon lange die Wiese hinter seinem Grundstück erwer-
ben. Zufällig erfährt er, dass Nachbar Grünlich zum Verkauf bereit ist. Beide werden 
sich über den Kaufpreis in Höhe von 50.000,00 EUR einig. Die Vereinbarung wird in 
Gegenwart des Bürgermeisters durch Handschlag besiegelt. Nach kurzer Zeit erfährt 
Heilpraktiker Möller vom Gemeinderat jedoch, dass Grünlich die Wiese an den 
Kaufmann Siebert veräußern will. 
 
a) Ist Grünlich an die Vereinbarung mit Möller gebunden? Begründen Sie! 
 2 Punkte 
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
                                    
 
Grünlich und Siebert vereinbaren einen Kaufpreis in Höhe von 80.000,00 EUR. Im 
Kaufvertrag sollen jedoch nur 60.000,00 EUR angegeben werden.  
 
b) Wird der Kaufvertrag rechtswirksam? Begründen Sie! 
  2 Punkte 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 
Aufgabe 2 6 Punkte 
 
Frau Abendstern ist aufgrund finanzieller Schwierigkeiten gezwungen, einige wertvol-
le Gegenstände aus ihrer Literatursammlung zu verkaufen.  
 
Erklären Sie unter Angabe der Rechtsgrundlage wie die jeweiligen Käufer Ei-
gentümer der Bücher geworden sind! 
 
a) Frau Prof. Bruhn hat sich zu Studienzwecken das Buch „Blaue Falter“ ausgelie-

hen. Das telefonische Angebot von Frau Abendstern zum Kauf des Buches nimmt 
Frau Prof. Bruhn sofort an. 

2 Punkte 
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b) Das handgeschriebene Manuskript zum Buch „Schatten der Nacht“ hat Frau 
Abendstern an das Literaturmuseum in Berlin vermietet. Am letzten Tag der Miet-
zeit verkauft Frau Abendstern das Manuskript an den Literaturkritiker Herrn 
Brömmel. Sie vereinbaren, dass Herr Brömmel das Buch am nächsten Tag direkt 
vom Museum abholen soll. 

2 Punkte 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 
c) An Herrn Sorglos verkauft Frau Abendstern die Erstausgabe des Buches „Das 

Herbstlaub“. Sie überbringt das Buch persönlich und Herr Sorglos nimmt es dan-
kend an. 

2 Punkte 
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Aufgabe 3 4 Punkte 

 
Nach wie vielen Jahren verjähren folgende Ansprüche? 
 
a) Steuerberater Schmidt hat ein rechtskräftiges Urteil gegenüber einer Mandantin. 
  1 Punkt 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 
 
b) Herr Schnell kaufte von einem Autohändler einen neuen PKW. Im Nachhinein 

stellt sich heraus, dass das Auto bereits bei Übergabe einen Schaden hatte. Die-
ser war dem Autohändler trotz eingehender Prüfung nicht erkennbar. 1 Punkt 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 
 
c) Die volljährige Auszubildende Viktoria hat ihrer Klassenkameradin Heidi ver-

schwiegen, dass der von ihr an Heidi verkaufte PKW ein Unfallwagen ist. 
1 Punkt 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 
 
d) Der Einzelhändler Müller schuldet dem Großhändler Meier aus einer Warenliefe-

rung 5.000 EUR. 
1 Punkt 
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Aufgabe 4 3 Punkte 

Klaus kauft bei Max-Medi e. K. einen DVD-Player. Zu Hause stellt er fest, dass der 
Powerknopf gelegentlich herausfällt. Klaus verlangt daher sein Geld zurück.           
 
Begründen Sie, ob Klaus darauf einen Rechtsanspruch hat!  
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 
Aufgabe 5 3 Punkte 

Steuerberater Funke erwarb am 19.Okt.2015 ein neues Kopiergerät zum Preis von 
1.525 EUR (inkl. 19% USt) von der Firma „Büroartikel GmbH“. Die Rechnung nimmt 
Funke gleich mit. Sie enthält den Zusatz „Zahlung der Rechnung innerhalb von 14 
Tagen ab Rechnungsdatum unter Abzug von 3% Skonto; Zahlung ohne Abzug in-
nerhalb von 30 Tagen.“  
 
a) Ab wann (genaues Datum) befindet sich Steuerberater Funke im Zahlungs-

verzug?  
  1 Punkt 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 
 
b) Ermitteln Sie die Höhe der Verzugszinsen in Euro, die der Verkäufer in 

Rechnung stellen kann, wenn Steuerberater Funke bereits seit 51 Tagen in 
Zahlungsverzug ist!  
Hinweise: Die Monate sind mit 30 Zinstagen und das Jahr mit 360 Zinstagen an-
zusetzen. Der aktuelle Basiszinssatz liegt bei -0,83 %. 

  2 Punkte 
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Teil II: Arbeits- und Sozialrecht 20 Punkte 

 
Aufgabe 1 7 Punkte 
 
Cecilie Claus geb. am 8. Okt. 1980 bewirbt sich als Kassiererin. Im Einstellungsge-
spräch sollte Sie u. a. Auskunft geben zu ihrem Vermögensstand, hier insbesondere, 
ob sie Schulden in größerem Umfang habe und ob sie schwanger sei. Wahrheitswid-
rig verneint sie diese Fragen, obwohl sie bereits im 3. Monat schwanger ist und we-
gen ihrer Spielleidenschaft ca. 80.000 EUR Schulden bei Bekannten und Verwand-
ten hat.  
 
Wegen ihrer fachlichen Eignung und ihrer praktischen Berufserfahrungen entscheidet 
sich der Arbeitgeber im Rahmen des Auswahlverfahrens für Frau Claus. Am 1. Aug. 
2015 tritt sie ihre Stelle an.  
 
Am 2. Sept. 2015 erfährt der Arbeitgeber, dass Frau Claus schwanger ist und hohe 
Privatschulden hat. Er kündigt ihr deswegen aus wichtigem Grund mit sofortiger Wir-
kung. 
 
a) Prüfen Sie, ob ein Arbeitsvertrag zwischen dem Arbeitgeber und Frau Claus 

wirksam zustande gekommen ist! (Art und Form des Rechtsgeschäfts) 
 4 Punkte 
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b) Beurteilen Sie die Rechtmäßigkeit der Kündigung! 
 3 Punkte 
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Aufgabe 2 13 Punkte 

 
Der bisher selbständige Buchhändler Bastian Buchmann (Alter: 38 Jahre) hat nach 
einem Unfall bleibende gesundheitliche Beeinträchtigungen erlitten, die ihn zur Auf-
gabe seines Geschäfts gezwungen haben. 
 
Nach erfolgreicher Bewerbung ist Herr Buchmann jetzt in der Fachbuchhandlung 
„Der Bücherwurm“ tätig. Er bezieht ein Gehalt von 2.900 EUR brutto. Die Versiche-
rungspflichtgrenze wird nicht überschritten. Seine Frau ist berufstätig und bei der 
AOK krankenversichert. 
 
a) Zeigen Sie auf, in welchen Sozialversicherungszweigen Herr Buchmann 

versicherungspflichtig geworden ist. Benennen Sie die entsprechenden 
Träger dieser Sozialversicherungszweige! 

 5 Punkte 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

- 9 - 
 

b) Erläutern Sie die beiden Begriffe Versicherungspflichtgrenze und Beitrags-
bemessungsgrenze! 

4 Punkte 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 
 
Herr Buchmann muss sich nach zwei Jahren einer erneuten Operation unterziehen. 
Für die Genesung nach der Operation und der sich anschließenden Rehabilitations-
kur wird er für insgesamt sieben Wochen krankgeschrieben.  
 
c) Erläutern Sie seine Situation hinsichtlich der zu erwartenden Zahlungen für 

diesen Zeitraum! 
 4 Punkte 
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Teil III   Handels- und Gesellschaftsrecht 38 Punkte 
 
Aufgabe 1 10 Punkte 

Der Inhaber einer Hotelkette, Peter Fenner, befindet sich auf einer Dienstreise. Vor 
einigen Tagen erteilte er dem Abteilungsleiter Paul Wichtig mündlich Prokura. Zufällig 
erfährt Paul Wichtig von einer Gelegenheit, ein Grundstück in der Nähe des Hotels 
günstig zu kaufen, das sich gut für weitere Freizeitaktivitäten der Gäste eignen wür-
de. 

 
a) Ist Herr Wichtig Prokurist geworden, obwohl die Prokura noch nicht im 

Handelsregister eingetragen ist? Begründen Sie Ihre Antwort unter Angabe 
der gesetzlichen Grundlage! 

3 Punkte 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 

b) Darf Herr Wichtig das Grundstück trotz der Abwesenheit seines Vorgesetz-
ten kaufen? Nennen Sie die gesetzliche Grundlage! 

2 Punkte 
                                   
                                   
                                   
                                   
 

Nach seiner Rückkehr vereinbarte Peter Fenner mit Paul Wichtig schriftlich, dass er 
nur Kaufverträge bis zum Wert von 10.000 EUR abschließen darf. Ein Lieferant von 
Spirituosen und Delikatessen unterbreitet dem Prokuristen bei Vertragsverhandlun-
gen ein besonders günstiges Angebot. Trotz der Beschränkungen der Prokura kauft 
Paul Wichtig Waren im Wert von 23.000 EUR.  

Als die Waren geliefert werden, verweigert Inhaber Peter Fenner die Annahme mit 
dem Hinweis auf die schriftliche Vereinbarung. 

c) Ist er berechtigt die Annahme zu verweigern? Begründen Sie unter Angabe 
der gesetzlichen Grundlage! 

3 Punkte 
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d) Bei welchen Rechtshandlungen ist es nicht gestattet, dass Inhaber Fenner 
sich vom Prokuristen Wichtig vertreten lässt? Nennen Sie zwei Beispiele. 

2 Punkte 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 
 
Aufgabe 2 2 Punkte 
 
Herr Dr. Klink, Inhaber einer Arztpraxis, möchte seiner langjährigen Arzthelferin Pro-
kura erteilen.  
 
Ist das rechtlich möglich? Begründen Sie! 

 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 
 
Aufgabe 3 19 Punkte 
 
Drei Freunde, Schmidt, Walter und Meier, kaufen in ihrer Freizeit elektrische und 
elektronische Geräte, um sie auf Flohmärkten und im Internet wieder zu verkaufen. 
Mitarbeiter beschäftigen sie nicht. Bislang erfolgte keine Eintragung im Handelsregis-
ter. 

a) Prüfen Sie unter Angabe der gesetzlichen Grundlage, ob die drei Freunde 
Kaufleute i. S. des HGB sind! 

3 Punkte 
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Die drei Freunde möchten den Handel zukünftig hauptberuflich betreiben. Sie ent-
scheiden sich für die Gründung einer Unternehmergesellschaft. 
 
b) Ist die gewählte Firmierung Elektroshop UGmbH möglich? Nennen Sie die 

gesetzliche Grundlage! 
2 Punkte 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 

Als Startkapital können Sie anbieten: 

 
- vorrätige Elektrogeräte im Wert von 2.000 EUR 
- Ersparnisse in Höhe von jeweils 1.000 EUR 
  
c) Können beide vorgenannten Positionen zur Unternehmensgründung ver-

wendet werden und reichen diese aus? Begründen Sie unter Angabe der 
gesetzlichen Grundlagen! 

4 Punkte 
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 
 
d) Welche Kaufmannseigenschaft liegt nach Gründung der Unternehmerge-

sellschaft vor? 
1 Punkt 
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Die drei Gründer beschließen, dass Schmidt und Walter als Geschäftsführer tätig 
sein sollen. Um Notarkosten zu sparen, möchten sie die Gesellschaft im vereinfach-
ten Verfahren gründen und zu diesem Zweck das in der Anlage zum GmbHG be-
stimmte Musterprotokoll verwenden.  
 
e) Ist das möglich? Bitte antworten Sie unter Angabe der gesetzlichen Grund-

lage! 
2 Punkte 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 
 
Die Gesellschafter möchten gelegentlich Geld für private Zwecke vom Geschäftskon-
to abheben.  
 
f) Sind sie dazu berechtigt? 

1 Punkt 
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Nach Ablauf des ersten Geschäftsjahres ist das Stammkapital unverändert. Die Ge-
sellschafter möchten den Jahresüberschuss in voller Höhe ausschütten. 
 
g) Ist das möglich? Begründen Sie Ihre Antwort unter Angabe der gesetzlichen 

Grundlage! 
3 Punkte 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 
 
h) Wie ist der Jahresüberschuss zu verteilen, wenn im Gesellschaftsvertrag 

dazu keine Vereinbarungen getroffen wurden?  
1 Punkt 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 
Die Unternehmergesellschaft kam der Bezahlung einer Rechnung nicht nach. Ein 
Gläubiger fordert vom Gesellschafter Walter die Bezahlung.  
 
i) Muss der Gesellschafter zahlen? Begründen Sie! 

2 Punkte 
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Aufgabe 4 7 Punkte 
 
Drei Unternehmer, Emsig, Baum und Weiden, möchten zur Verarbeitung und Ver-
marktung ökologisch erzeugter Lebensmittel eine AG gründen. Sie bringen ein Kapi-
tal von 800.000 EUR auf.  

a) Nennen Sie ein Beispiel, wie die AG firmieren könnte! 
1 Punkt 

                                   
                                   
                                   
 
 
b) Wie wird das gesetzlich festgelegte Mindestkapital bezeichnet und in wel-

cher Höhe ist es zu erbringen? 
2 Punkte 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 
 
c) Welche Formvorschriften gelten für die Satzung der AG? 

1 Punkt 
                                   
                                   
                                   
 
 
d) Wann entsteht die AG? 

1 Punkt 
                                   
                                   
                                   
 
 
e) Zu welchem Nennwert in EUR werden die Aktien bei einer Anzahl von 

160.000 Stück ausgegeben? Berechnen Sie! 
2 Punkte 
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Teil IV: Investition und Finanzierung 22 Punkte 
 

Aufgabe 1 9 Punkte 
 
Herr Andreas Wolf möchte nach seiner Ausbildung zum Kfz-Meister eine eigene 
Werkstatt eröffnen. Herr Wolf hat bereits Räumlichkeiten gefunden, die er mieten 
kann. Der Vermieter verlangt eine Bürgschaft. 

Herr Wolf bittet seinen Vater, Beamter, die Bürgschaft für ihn zu übernehmen. 

a) Wozu dienen Bürgschaften? 1 Punkt 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 
 
 
 
b) Erläutern Sie, welche rechtliche Verpflichtung der Vater bei der Bürgschaft 

eingeht! 
2 Punkte 
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c) Gelten für den Bürgschaftsvertrag zwischen dem Vater und dem Vermieter 
Formvorschriften? Begründen Sie Ihre Antwort! 

 
2 Punkte 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 

Der Vermieter vereinbart mit dem Vater von Herrn Andreas Wolf eine Ausfallbürg-
schaft. Bereits wenige Monate nach Einzug in die Geschäftsräume gerät Herr Andre-
as Wolf mit den Mietzahlungen in Verzug. Auf die schriftlichen Mahnungen des Ver-
mieters hat Herr Andreas Wolf bisher nicht reagiert. 

d) Erläutern Sie die wesentlichen Unterschiede zwischen einer Ausfallbürg-
schaft und einer selbstschuldnerischen Bürgschaft! 

4 Punkte 
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Aufgabe 2 5 Punkte 

 
Die Transport GmbH möchte ihren Fuhrpark durch mehrere LKW erweitern. 

Der Geschäftsführer der Transport GmbH erhält vom Autohaus den Vorschlag die 
Fahrzeuge zu leasen. Der Geschäftsführer hat bisher noch keine Wirtschaftsgüter 
geleast und wünscht Erläuterungen. 

a) Definieren Sie den Begriff Leasing! 
1 Punkt 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 
 
b) Welche Formen des Leasings nach der Stellung des Leasinggebers gibt es? 

Erläutern Sie diese kurz! 
2 Punkte 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 
 
c) Erläutern Sie zwei Optionen der Vertragsgestaltung beim Leasinggeschäft! 

 
2 Punkte 
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Aufgabe 3 4 Punkte 

 
Die Transport GmbH möchte aus eigenen Mitteln ebenfalls noch Fahrzeuge anschaf-
fen. 

a) Erklären Sie hierzu den Begriff Selbstfinanzierung! 
2 Punkte 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   

 
 
 

b) Nennen und erklären Sie die beiden Arten der Selbstfinanzierung! 
2 Punkte 
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Aufgabe 4 4 Punkte 
 
Der Klempnermeister Hans Müller möchte seinen Betrieb um eine Werkstatt erwei-
tern. Für diese Erweiterung benötigt Herr Müller einen Kredit. Auf Anfrage ist seine 
Hausbank, unter Gewährung von Sicherheiten, bereit Herrn Müller 150.000 EUR zur 
Verfügung zu stellen.  

Folgende Vermögenswerte kann Herr Müller aus seinem Einzelunternehmen als Si-
cherheit anbieten: 

Grundstück 100.000 EUR 

Transporter (Fuhrpark) 30.000 EUR 

Forderungen  10.000 EUR 

Aktiendepot   6.000 EUR 

 
Nennen Sie die jeweilige Art der Kreditsicherung, die sich für die oben aufge-
führten Vermögensgegenstände eignet! 

                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
                                   
 

Ende der Aufgaben! 


